
KAPITEL XU.

Voi des Verfa!«a«mi Walirl>etUileb«> S«tne Absicht bei der Vflr-

öftentlt« huHK dtesi^i Werkes. Tadi i«ner Reitenden, die von d«r

Wahrh ;> abweichen Dir Verräter erkllit. dau er keinerlei tchiimm«

Ziele V ifolfte, ftU er schrieb. W>ederl6gun( eines El «andee. Dia

Metb»>-ie der tironcung .-0 Kolonien. Mb »einer Heim ... Da« Recht

der Krone an 'tir om '^' ff >wr s »chtiderlen Linder wirl an«k<^nnt.

Die SchwicrlKfeeiirn f' . roberung. Der Verfasser limrrt .um
letzten.nal Abs» li'HI . «n *finein Le^er; er legt die Leljenswei»e dar,

die er In Zukunf' hpobachi'^n wird.cneiit eln^n guten Rat und scblleaat.

Qn also, freuntilicht - L-^er, haV icii dir eiae t «ue Oe-

Mschicl e inc r Rei^ u

alH od. t'hn ^ .(•en u-

d

liabe luic dann aichf

bcfleisiiigt vio dei Wui

leicht c Uv MiO and ^ ;

g* TOgi-n. di^ in de!

vväl • einer Zeit von mehr

ebeu Monaten gegeben, ich

<^r des Zierrata der ^ <)de

tig IcV hätte dich " 1-

bai unwahrschein-

aunen hm i; ab« 'h habe ee vor-

nfaf ten Weise A Manier reine

1 ii^*achpn u ber.eisten; aenn es war vor allem meine

AuHicht, die i z nterrichten. nicht dich zu amüsdren.

Es t*«t leicht fr ul^a, die wir in ferne Länder reiser wie

nie von Englands n und andernEuropäern seiter -acht

wert* n, Schild mgen von wunderbaren See- i tmI-

tiereu zu ^m n. Doch sollte es das HauptKt «
lieisendoi sein aie> ischen weiser und besser zu ns i

und ihre 't;n zu fördern durch die guten wi ;*

scL..iumen B^-tfiipicle dessen, was sie über fremde Länder

beric ten.

lel könnte von Herzen wünschen, es würde ein Geaets

rlassen, dass jeder Reisende, ^he man ihm erlaubte,

fiiiiae F sesciiilderungen zu veiöifentlichen, vor dem
Lord K^ nzl beschwören müsste, dass allee, was er

drucken lassen gedenke, nach seinem besten Wissen

unbedingt wahr sei; denn dann würde die Welt nicht

mehr betrogen werden, M'ie sie e« in der R^el wird,

solange manche Schriftsteller, um ihren Werken beim

Publikum leichtern Eingang zu verschaffen, dem arg-
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